
 

 

In der Zukunft gelandet 

Am 21. April 2024 fand die astrologisch wichtigste Konstellation des Jahres am Sternenhimmel statt. Jupiter 
und Uranus begegneten sich auf 21° Stier für einen neuen 13jährigen Zyklus und beschleunigen eine 
notwendige Entwicklung. Im vorherigen Sternefööfi benutzte ich das Bild von «Back to the future» - einer 
Zeitreise in eine ungewisse Zukunft. So melde ich mich hiermit nach der Landung mit ersten Eindrücken 
zurück. Der Start ist geglückt, aber was ist anders? Da führt der Blick zum Mars, denn wenn zwei 
Langsamläufer wie Uranus und Jupiter sich treffen, wird diese Energie erst durch ihn in unser konkretes 
Erleben dringen. So hat jeder nun bis zum 14. August 2024 Zeit, nachzuspüren, in welchem Lebensbereich 
eine Entwicklung von Statten geht, bevor dieses Projekt volle Fahrt aufnimmt.  

Der Pilz ist gekommen, um zu bleiben 
Der Lebensbereich, wo im individuellen Horoskop Stier steht, ist - unabhängig vom Thema - geprägt von 
einem jahrelang gefestigten Revierverhalten. Ob es um meine Grundsätze, meinen Körper oder um meine 
Rolle in Familie, Beziehung und Arbeit geht – Stier sagte in der vergangenen Erdepoche überall: so bin ich 
und so bleib ich! Das Mindset wurde zur Burg und der Stier mutierte im Extremfall zu Stur. Hier sind die 
liebgewonnen Gewohnheiten zu finden und diese vermitteln neben Wohlbefinden eben auch Sicherheit. 
Wie spannend, dass genau in diesen Lebensbereichen, wo scheinbar alles längst klar und gesetzt ist, die 
aktuelle Zeitqualität eine notwendige und grundlegende Gesinnungs- und Verhaltensänderung anzeigt. 
Jupiter setzt den Sinn-Impuls neu und Uranus amtet als Entwicklungsbeschleuniger. Im Moment sind wir 
alle an diesem einen Punkt zu einer neuen Reise aufgebrochen und je aufmerksamer man beobachtet, 
desto bewusster registriert man, welcher Teil der eigenen Persönlichkeit da gerade geboostet wird. Wer 
sich dagegen wehrt oder in den Rückzug geht, blockiert diese Veränderungsprozesse, die dann nur umso 
harziger vorangehen. Die gute Nachricht ist, dass alle, die diese notwendigen Entwicklungen als Anpassung 
an den neuen Zeitgeist erkennen, nun einen Vorwärtsschub erhalten. Die Saat für das Neue ist indes bei 
allen gesetzt, um sich nun den Weg in unsere Strukturen zu bahnen. Aber ist der Boden gelockert? Ist das 
abgestorbene Wurzelwerk entfernt? Hats genug Wasser, Sonne und Schatten? In den nun folgenden 
Monaten realisiert man, das wird keine einjährige Sorte, sondern ein Pilz. Einer der gekommen ist, um sich 
auszudehnen und zu bleiben.  
 
Individuelle Resonanzthemen 
Sie kennen Ihren Aszendenten? Dann können sie auch die folgenden Beschreibungen direkt auf den 
ausgelösten Lebensbereich beziehen. Falls nicht, können Sie unter www.astro.com ihre Daten berechnen 
lassen. 
 

Stier am Aszendenten: Die Antrittsmotivation basierte bisher auf eigenen Werten und einem hohen 
Bedürfnis nach Sicherheit. Dies vor allem materiell anzustreben, entsprach dem bisherigen Zeitgeist. Doch 
nun werden sie in eine neue weiterreichende Umlaufbahn geworfen und sind aufgefordert, ihre 
persönliche Lebensaufgabe zu modifizieren. Es gewohnten Durchsetzungsmittel verlieren an Kraft und die 
Sinnfrage im eigenen Vorangehen wird immer zentraler. Möglich, dass eine intuitive Stimme immer lauter 
wird und sie sich zunehmend trauen, auf sie zu hören. 
 

Stier im 2. Haus: Die Beziehung zum eigenen Körper und zum eigenen Besitz verändert sich und die eigene 
Substanz wird aus einer neuen Perspektive wahrgenommen. Die Wertschätzung für einen gesunden und 
starken Körper wie auch eine individuell stimmige Ernährung soll wachsen. Damit hängt im grösseren Fokus 
auch die Beziehung zu unserem Planeten als Grundlage für unser Leben mit drin. Die Wertigkeit von 
physischer Nahrung wie auch die Grundlage eines guten Selbstbewusstseins wird erkannt. Möglich, dass 
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plötzliche Unverträglichkeiten den Blick auf diese wichtigste Grundressource lenken und ein Umdenken 
forcieren.  
 

Stier im 3. Haus: Der Denkhorizont weitet sich aus und überwindet bisherige Grenzen. Das manuelle 
Begreifen und Ausprobieren erhält neue Wertschätzung und man erkennt es zunehmend als Grundlage für 
das Denken und damit auch für das Lernen. Nur was ausgedrückt und ausprobiert wird, generiert eine 
Erfahrung, die bewusst macht, was für Fähigkeiten der Einzelne hat. Möglich, dass man plötzlich neue 
Fähigkeiten an sich entdeckt, die einen neuen Wert für sich selbst und andere haben. 
 

Stier im 4. Haus: Die Beziehung zur Heimat und zu seinen Wurzeln können sich unter dem Zeichen Stier 
auch nationalistische Tendenzen entwickeln. Wenn der Heimatbegriff aber zum Besitz wird, wird alles 
Fremde zum Eindringling. Mit der Sichtweise «Jeder ist ein Fremder überall und letztlich schauen wir alle in 
denselben Himmel» verrücken sich hier zu extreme Tendenzen. Mit dieser Konstellation ändert sich die 
Beziehung zu den eigenen Wurzeln. Möglich, dass das eigene Wohnen radikal umgestaltet wird oder gar die 
Heimat verlassen wird, weil alles plötzlich zu eng erscheint. 
 

Stier im 5. Haus: Wieviel Alphatier in einem steckt und wieviel Aufmerksamkeit dafür benötigt wird, ist 
individuell. Der neue Zeitgeist wendet sich ab von hierarchischen und patriarchalen Führungsstrukturen 
und beleuchtet die Wertefrage: worauf basiert der eigene Führungsanspruch? Stellt man sich selbst oder 
die gemeinsame Sache ins Zentrum? Vielleicht erkennt man nun erst, dass man über Führungsfähigkeiten 
verfügt, die in die neue Zeit passen. Möglich, dass erst Veränderungen in der Familie oder auf der Arbeit 
diese Erkenntnis bringen, aber mit Stier in diesem Haus steht ein Rollenwechsel ins Haus. 
 

Stier im 6. Haus:  Wo ist der eigene Platz im Gefüge? Welche Rolle in einer Gruppe eingenommen und ob 
sie bei all den Veränderungen noch authentisch zu einem passt, ist hier das Thema. Stier kann über jede 
Funktion ein Gewohnheitsmuster stülpen, welches jetzt aufbricht und nach Anpassungen ruft. Der Aufruf 
zur Weiterentwicklung dringt mitten in den Alltag! Möglich, dass man nun nicht mehr jeden Sonntag Abend 
zum Abendessen mit der Familie gehen mag oder dass der wöchentliche Kegelabend einem nur noch ein 
Gähnen entlockt. Hier ertönt der Ruf nach einer Neugestaltung des Alltäglichen! 
 

Der Beschrieb der Lebensbereiche und die Auswirkungen der Konstellation in den Häusern 7 bis 12 folgt im 

nächsten Sternefööfi.   
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